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Nieskyer 
Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky
6 – 2010 Mittwoch, 16. Juni 2010
Veranstaltungshinweise 
bis 30.9.2010 Vernissage im Rathaus 
»Siebenbürgische Impressionen«
Fotografien von Lóránt Fülöp aus Rumänien
20.6.2010       15.30 Uhr Museum
                                        Eröffnung der Sonderausstellung 
                                        »Feder, Tinte und Papier« 
von Hagen Kreisch aus Dresden
20.6.2010       19.00 Uhr Stadtbibliothek Niesky
                                        Ursula Karusseit liest vor
                                        »Wege über’s Land und durch die Zeit«
24.6.2010       14.30 bis   Gymnasium Bahnhofstraße
                       19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
27.6.2010       19.30 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz
                                        Orgel plus Sopran
                                        mit Sylvia Müller u. Maik Roßmann
                        
Die Stadt Niesky gratuliert
allen Nieskyer Firmen, 
Unternehmen und Vereinen,
die in diesem Jahr ihr 
20-jähriges Jubiläum feiern. 
Wir wünschen weiterhin 





geldzuschuss              5
Prüfung 
Standfestigkeit 
der Grabmale              5
Förderprogramm  
über ILE 6












Herausgeber: Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20 / 22, 02906 Niesky, 
% (0 35 88) 2 82 60, Fax (0 35 88) 28 26 81 · Für amtliche Mit teilungen verantwortlich:
der Oberbürgermeister oder sein Vertreter im Amt 
Anzeigenannahme: Ebermann und Rast GbR –  Marketing & Sponsoring Gewerbe-
park Niedergurig (Haus 14) 02694 Malschwitz, 02605 Bautzen, PSF 1510
% (0 35 91) 67 33 11 · Fax (0 35 91) 67 33 67 · E-Mail: info@marketingfirma.de            
Anzeigenverantwortlicher: Herr Rast 
Druck: Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH, Gewerbestraße 2,
02747 Herrnhut, % (035873) 41 80 · Fax (035873) 4 18 88
Für unverlangt eingesandte Fotos + Manuskripte wird keine Haftung übernommen. Nachdruck von
Bildern und redaktionellen Beiträgen nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung des Her-
ausgebers. Die von uns gestalteten Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur nach
schriftlicher Genehmigung weiterverwendet werden. 
Für den Inhalt der Anzeigen ist allein der Auftraggeber verantwortlich.
2                                                                                                                                                                                                                         Juni 2010
Einladung
zu der am Montag, dem 21. Juni 2010, um 17.00 Uhr, im Mehrzweck-
raum der Grundschule See stattfindenden gemeinsamen Beratung
der 10. Tagung des Technischen Ausschusses und der 9. Tagung des
Verwaltungsausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
Schwerpunktthemen der Ausschussberatungen im Juni sowie der
Beschlussfassung im Stadtrat am 5. Juli 2010 sind die Ausbaumaß-
nahmen der Deutschen Bahn AG an der Bahnstrecke Horka – Hoy-
erswerda. Der Bauabschnitt II a umfasst den Bereich des Ortsteiles
See bis zur Brücke an der B 115. Um den interessierten Seer Ein-
wohnern die Gelegenheit zur Teilnahme zu geben, wird zu einer ge-
meinsamen Ausschussberatung in die Grundschule See eingeladen.
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
3. Vorstellung Planunterlagen zum Feststellungsverfahren der DB
AG-Maßnahme »Ausbau der Bahnstrecke Knappenrode –Horka –
Rietschen«, Planungsabschnitt 2 a, Knappenrode bis Niesky B 115
4. Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Maßnahme »Neubau
Straßenbeleuchtung Muskauer Straße, 2. BA«
5. Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Maßnahme »Neubau
der Trauerfeierhalle Kosel«
6. Beschluss zu Bauleistungen nach VOB für die Maßnahme »Neuge-
staltung der Außenanlagen an der Kita Kosel«
7. Vorbereitung  von Grundsatzbeschlüssen  zur  Kreuzungsvereinba-
rung mit der DB AG zum Ausbau der Bahnübergänge:
– Koseler Weg im OT See
– Lange Straße im OT See
– Bahnüberführung Neuhofer Straße
8. Vorbereitung eines Beschlusses zur Leistung überplanmäßiger Aus-
gaben zur Finanzierung der Maßnahme »Ausbau Muskauer Straße,
2. BA«
Vereinbarung mit dem Straßenbauamt Bautzen
9. Beschluss über die Leistung von außerplanmäßigen Ausgaben zur
Sanierung der Duschanlagen in der Turnhalle an der Rosenstraße
10. Vorbereitung eines Beschlusses zur Leistung von überplanmäßigen
Ausgaben zur Maßnahme »Abrissmaßnahmen im Bereich TBGZ
Niesky«
11. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste




15. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
16.  Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des 
Technischen Ausschusses und Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 10. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky
am Montag, dem 5. Juli 2010, 18.00 Uhr, in der Jahnhalle
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 9. Tagung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Beratung und Beschlussfassung zum Komplex Ausbau der Bahn-
strecke
2.1 Beschluss zur Stellungnahme der Stadt Niesky im Rahmen des
Planfeststellungsverfahrens, Abschnitt II a
2.2 Beschluss zur Bestätigung der Kreuzungsvereinbarung am Bahn-
übergang Koseler Weg im Ortsteil See
2.3 Beschluss zur Bestätigung der Kreuzungsvereinbarung am Bahn-
übergang Lange Straße im Ortsteil See
2.4 Beschluss zur Bestätigung der Kreuzungsvereinbarung zum Neu-
bau des Bahnüberganges an der Neuhofer Straße in Niesky
3. Vergabeentscheidungen nach VOB
3.1 Beschluss zur Vergabe nach VOB: 
Neubau der Straßenbeleuchtung an der Muskauer Straße, II. Bau-
abschnitt
3.2 Beschluss zur Vergabe nach VOB:
Neubau der Trauerfeierhalle im Ortsteil Kosel 
4. Beschluss zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben zur Finanzie-
rung der Maßnahme zum Ausbau der Muskauer Straße, II. Bauab-
schnitt, im Rahmen des Haushaltes 2010
5. Beschluss zur Leistung überplanmäßiger Ausgaben zur Finanzie-
rung der Abrissmaßnahmen im Bereich des TBGZ Niesky
6. Beschlüsse zu Grundstücksan- und -verkäufen
7. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Erläuterungen zur Tagesordnung
zu TOP 2:
Mit vier Beschlüssen wird sich der Stadtrat nach einer ausführlichen Vor-
beratung im Ortsteil See mit den Ausbaumaßnahmen der Bahn im Be-
reich See bis zur Brücke Umgehungsstraße, den beiden Bahnübergängen
im Ortsteil See und dem Neubau der Unterführung am Bahnübergang
»Krone« beschäftigen. Schwerpunkte sind die Stellungnahme der Stadt
Niesky zum Vorhaben und die drei Vereinbarungen mit der Deutschen
Bahn AG im Rahmen des Eisenbahnkreuzungsgesetzes. 
zu TOP 3:
Im Rahmen seiner Zuständigkeit entscheidet der Stadtrat zu den Verga-
ben nach VOB für die Lose Neubau Straßenbeleuchtung an der Muskau-
er Straße, II. Bauabschnitt und Neubau der Trauerfeierhalle im Ortsteil
Kosel. 
zu TOP 4:
Im Haushalt 2010 sind zwischen Planungsphase und Baubeginn erheb-
liche Kostenverschiebungen eingetreten, sodass der Stadtrat über über-
planmäßige Ausgaben entscheiden muss. 
zu TOP 5:
Die gleiche Situation gilt für die geplanten Abrissmaßnahmen im Be-
reich des TBGZ, wobei hier noch eine Grundsatzentscheidung zum Ge-
samtumfang der Maßnahme aussteht.
Amtliche
Bekanntmachungen
Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 14. Juli 2010.
Redaktionsschluss  
ist am 6. Juli 2010, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
zu TOP 6:
In seiner Zuständigkeit entscheidet der Stadtrat zu den vorliegenden
Grundstücksan- und -verkaufsanträgen. 
Beschluss Nr. 18 / 2010 
zur 9. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 7. Juni 2010 
öffentlich
Bezeichnung: Satzung über die Aufhebung der Satzung zur Umsetzung
der EU-Dienstleistungsrichtlinie in der Stadt Niesky (Aufhebungssat-
zung)
gesetzliche Grundlage: Sächsische Gemeindeordnung § 4
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die Satzung über
die Aufhebung der Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleistungsricht-
linie in der Stadt Niesky vom 7.12.2009
Begründung: Durch die Entwicklung der EU-Rechtssetzung ist eine
örtliche Anpassungssatzung gemäß Mitteilung seitens der rechtsauf-
sichtlichen Behörde nicht mehr erforderlich und wird mit diesem Be-
schluss zur Satzung aufgehoben.
ausgefertigt: Niesky, 8. Juni 2010                gez. Rückert, Oberbürgermeister
Satzung
über die Aufhebung der Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie
in der Stadt Niesky (Aufhebungssatzung)
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55 ber.
S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Juni 2009 (GVBl. S. 323) hat der
Stadtrat der Stadt Niesky in öffentlicher Sitzung am 7. Juni 2010 folgende Satzung
beschlossen:
§ 1
Die Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie in der Stadt Niesky,
beschlossen zur 5. Tagung des Stadtrates (Beschluss-Nr. 92 / 2009) am 7. Dezem-
ber 2009 wird mit Wirkung vom 28. Dezember 2009 aufgehoben.
§ 2
Diese Aufhebungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
ausgefertigt: Niesky, 8. Juni 2010 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO):
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO) oder auf Grund der SächsGemO bei Zustande-
kommen der Satzung wird nach § 4 Abs. 4 der SächsGemO unbeachtlich, wenn sie
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Stadt Niesky geltend gemacht worden ist.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt
nicht, wenn die Vorschriften über die Ausfertigung der Satzung, die Vorschriften
über Öffentlichkeit der Sitzungen oder der Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.
Bekanntmachung zur Gewässerschau 2010
Gewässer II. Ordnung der Stadt Niesky und deren Ortsteile
Die Technischen Dienste / GLV der Stadt Niesky zeigen hiermit ihre Ge-
wässerschau 2010, Gewässer II. Ordnung innerhalb ihrer Gemarkungs-
grenzen, gemäß § 98 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) an.
Insbesondere wird bei den oberirdischen Gewässern der ordnungsgemä-
ße Zustand der Gewässerrandstreifen und der Gewässeranlagen kontrol-
liert.
Folgende Gewässer II. Ordnung werden am 30.6.2010 von 8.00 bis
14.00 Uhr beschaut:
OT Stannewisch Bi20, OT Kosel am Wiedholzteich Bi29, OT See Durch-
lass Seegraben, Auslauf Großteich Bi72 und Bi78, Niesky Molkereigra-
ben Neuhof Bi102 und Gertiggraben Bi100.
Die Gewässerschaukommission ist gemäß § 95 Sächsisches Wasserge-
setz (SächsWG) befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben die Grund-
stücke zu betreten. Die Benachrichtigung erfolgt gemäß § 98 Sächsi-
sches Wassergesetz (SächsWG) mit dieser Bekanntgabe.
gez. Bachmann, Fachbereichsleiter Technische Dienste
Beschluss Nr. 21 / 2010
zur 9. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am
7. Juni 2010
                               
öffentlich
Kurzbezeichnung: Durchführung von Abbruch- und Flächenrevitali-
sierungsmaßnahmen im Rahmen der Brachflächenrevitalisierung: 
Gebäude auf dem Grundstück des TBGZ, Muskauer Str. 53 in Niesky
gesetzliche Grundlage:
VwV Brachflächenrevitalisierung vom 10.2.2009
Nr. im Haushaltsplan: VMHH 2.6160.9870.00
geplante Summen: 100.000,00 Euro
bisher vergebene Summen: 0,00 Euro
Einzelvorhaben: (1) Gebäude 03 – ehemalige Sauna
(2) Gebäude 04 – Gewerbegebäude und Garagen
(3) Gebäude 04 / 1 – Lagerbaracke
(4) Gebäude 05 – Raumzelle
(5) Holzschuppen ehemalige Holztrocknung
Beschluss:Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky stimmt dem Kom-
plettabbruch der fünf baulichen Anlagen des TBGZ zu.
Begründung: Durch den Abbruch der Objekte werden bauliche Miss-
stände beseitigt und die damit verbundenen Abwertungstendenzen für
das Gebiet des TBGZ gestoppt und Gefahrenquellen sowie Umweltschä-
den vermieden.
ausgefertigt: Niesky, 8. Juni 2010       gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 22 / 2010
zur 9. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
7. Juni 2010
öffentlich
Kurzbezeichnung: Durchführung von Abbruch- und Flächenrevitali-
sierungsmaßnahmen im Rahmen der Brachflächenrevitalisierung:
– Grundstück »Eichenhof«
– ehemaliger Schrottlagerplatz Raschkestraße
gesetzliche Grundlage:
VwV Brachflächenrevitalisierung vom 10.2.2009
Nr. im Haushaltsplan: Eichenhof: VMHH 2.6160.9485.01
Schrottplatz: VMHH 2.6160.9485.00
geplante Summen: Eichenhof: 45.000,00 Euro
Schrottplatz: 75.000,00 Euro
bisher vergebene Summen: 0,00 Euro
Vorhaben: – Bodenordnungsmaßnahme »Eichenhof«, 02906 Niesky
– Bodenordnungsmaßnahme ehemaliger Schrottplatz, 
Raschkestraße, 02906 Niesky
Beschluss: Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die
Flächenrevitalisierung der städtischen Grundstücke »Eichenhof« und
ehemaliger Schrottplatz Rachkestraße.
Begründung: Durch Bodenordnungsmaßnahmen auf den zwei Grund-
stücken werden bauliche und durch die bisherige Nutzung entstandene
Missstände beseitigt und die damit verbundenen Abwertungstendenzen
für die entsprechenden Gebiete gestoppt und Gefahrenquellen sowie
Umweltschäden vermieden. Zur konkreten Untersetzung des Kostenauf-
wandes für die Ordnungsmaßnahmen ist eine ingenieurtechnische Pla-
nung in Auftrag zu geben.
ausgefertigt: Niesky, 8. Juni 2010       gez. Rückert, Oberbürgermeister
Bekanntmachung der Landesdirektion Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung 
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Niesky der Stadt Niesky
vom 20. Mai 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Freistaat Sachsen,
vertreten durch die Landestalsperrenverwaltung, Betrieb Spree / Neiße,
Am Staudamm 1, 02625 Bautzen, einen Antrag auf Erteilung einer Lei-
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– Anzeigen –
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
buchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst bestehende Grundwasserpegel in der Gemarkung
Niesky, Flur 11, 13 der Stadt Niesky.    
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flurstü-
cke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereichten Antrag
sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit vom 5. Juli 2010 bis ein-
schließlich 2. August 2010 während der Dienststunden (montags bis
donnerstags zwischen 9.00 und 15.00 Uhr, freitags von 9.00 bis 13.00
Uhr) in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist gemäß § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung –SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I
S. 3900). 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte
persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserversorgung und -entsor-
gung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumen-
tiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 2023) be-
reit.




Stannewisch 28.6.2010 von 19.00 bis 19.15 Uhr
See 29.6.2010 von 13.45 bis 14.15 Uhr
Neutrale Energieberatung
Donnerstag, 1. Juli 2010,
von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Niesky   
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 
03591 /464612 oder 0162 /5261257 vereinbaren.
Gedenkfeier am 17. Juni
Anlässlich des Volksaufstandes von 1953 findet am 17. Juni 2010, um
10.00 Uhr eine Gedenkfeier an der Mühlenhaupt-Villa in der Horkaer
Straße statt.
Zivildienstplatz zu besetzen
Die Stadtverwaltung Niesky sucht für die Kindertagesstätte / Hort See ab
1. September 2010 einen Zivildienstleistenden. Eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung wird für die Besetzung dieser Stelle vorausgesetzt. 
Anerkannte Kriegsdienstverweigerer aus Niesky oder den Ortsteilen
melden sich bitte im Fachbereich Zentrale Dienste.
Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste
Freiwilliges Soziales Jahr
Die Stadt Niesky bietet im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres
(FSJ) jeweils eine Einsatzmöglichkeit im Zentralen Hort, Ödernitzer
Straße und in der Stadtbibliothek, Zinzendorfplatz mit Beginn ab 1. Sep-
tember 2010. Bewerbungen bzw. Rücksprachen sind zu richten an:
Rathaus-
mitteilungen
                                     Am Montag, dem 28. Juni 2010,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen.
In der Woche vom 12. bis 16. Juli 2010 ist das Standesamt
nachmittags nicht besetzt. 
Lotto, Foto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Zinzendorfplatz 12 · Tel. 03588/201115 · 02906 Niesky
Neues aus der Geschäftswelt:
In den neuen Räumen erhalten Sie 
das bekannte Angebot:
Wir sind umgezogen! Wir sind umgezogen!
Sie finden uns 
seit 3. Mai 2010
Zinzendorfplatz 12
im Erlichthof Rietschen








• jeden 1. Sonntag Brunch, 11.00 – 14.30 Uhr
• jeden 2. Sonntag Kaffeekonzert mit Live-Musik, 14.00 Uhr
• jeden 3. Sonntag fröhliche Nudelparty
11.00 – 14.30 Uhr, 6,50 € / Pers., Kinder ermäßigt
• jeden 4. Sonntag Großmutters Hausrezepte, 11.00 – 14.30 Uhr
Jetzt schon Ihre Feier für 2011 buchen!
Gedanken für den Weg
Der Optimismus ist der wahre Stein der Weisen,
der in Gold verwandelt, was immer er berührt.
(Jean Etienne Chaponnièr)
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Stadtverwaltung Niesky, Fachbereich Zentrale Dienste, Herrn Tauch 
Muskauer Str. 20 / 22, 02906 Niesky, Telefon: 0 35 88 / 28 26 12 
oder Internationaler Bund Löbau, Frau Schmidt, 
Lauchaer Weg 1a, 02708 Löbau, Telefon: 0 35 85 / 47 43 14.
Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste
Information zum Essengeldzuschuss
Der Essengeldzuschuss für das Schuljahr 2010 / 2011 muss neu bean-
tragt werden.
Die Anträge sind vom 5. bis zum 16. Juli 2010 in der Stadtverwaltung
Niesky , Zimmer 111, einzureichen! Anträge erhalten Sie in den jewei-
ligen Einrichtungen oder in der Stadtverwaltung. Wer den Zuschuss
nicht neu beantragt, fällt ab dem 9. August 2010 automatisch aus der Be-
zuschussung! Taubert, Sachbearbeiterin
Prüfung der Standfestigkeit an Grabmalen
Die Prüfung der Standfestigkeit der Grabmale auf dem Waldfriedhof,
dem Neusärichener Friedhof und dem Ödernitzer Friedhof wird für das
Jahr 2010 ab der 28. Kalenderwoche vorgenommen. Dabei werden alle
Grabmale auf der Grundlage der technischen Anleitung zur Standsicher-
heit von Grabmalanlagen (TA Grabmal) geprüft. Die entsprechenden
Prüfungsergebnisse werden unsererseits dokumentiert.
Die Prüfung erfolgt mit einer Gebrauchslast  von 300 N an der Oberkante
des Grabmals ab einer Höhe von über 0,50 m, jedoch bis maximal 1,20 m
über Fundamentoberkante. Die Prüfung erfolgt nicht durch eine »Rüt-
telprobe«, sondern mit einem entsprechenden Prüfgerät.
Beim Feststellen von Mängeln erfolgt das Markieren des Grabmales per
Aufkleber. Über die Friedhofsverwaltung der Stadt Niesky wird der ent-
sprechende Nutzungsberechtigte zur Mängelbehebung aufgefordert.
Dabei ist in einer angemessenen Frist die Standsicherheit der Grabmale
von einem fachlich geeigneten Dienstleistungserbringer unter Beach-
tung der Regeln der Baukunst wieder herzustellen. Es gehören dazu z. B.
die »Richtlinien für das Fundamentieren und Versetzen von Grabanla-
gen« des Bundesinnungsverbandes des deutschen Steinmetz-, Stein- und
Holzbildhauerhandwerkes. Besteht die Gefahr des Umstürzens des
Grabmales (bei Gefahr im Verzug), ist der Friedhofswart berechtigt, die-
ses umzulegen bzw. entsprechend der Größe des Grabmales den gefähr-
deten Bereich zu sichern. Noll, Sachgebietsleiter Bauhof
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
36 / 10    30.4.2010    2 Schlüssel m. Hirschanh.        Rosensportplatz
37 / 10    6.5.2010    schwarzer Aktenkoffer              Bahnhofstraße
                                                                                    Dönerstand
38 / 10    13.5.2010    schwarze Geldbörse                  Kollm Ost /
                                                                                    Volleyballplatz
41 / 10    13.5.2010    Damenfahrrad, silbergrau         Kollm
43 / 10   30.5.2010    Herrenfahrrad blau                   Rothenburger 
                                  mit Hängerkupplung                 Straße
44 / 10    11.6.2010    1 Schl. m. Anhänger (Katze)    Schlossergasse
                                                                                    
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 / 22, Zi. 106, 
Telefonnummer 28 26 15 bzw. über www.niesky.de unter Bürgerinfor-
mationen.                                     Heinrich, Zentrale Dienste / Fundbüro
Aufbau eines Digitalfunknetzes für die Behörden
mit Ordnungs- und Sicherheitsaufgaben in Sach-
sen – Standort Niesky
Die Landesdirektion Dresden als Rechtsaufsichtsbehörde für die kreis-
freien Städte hat für die Errichtung eines BOS-Digitalfunkmastes mit
Basisstation in Niesky, Rothenburger Straße 67 (Gemarkung Niesky,
Flur 3, Flurstücke 602, 060), die Zustimmung gemäß § 77 Sächsischer
Bauordnung (SächsBO) erteilt und damit das nicht erteilte gemeindliche
Einvernehmen der Stadt Niesky nach § 71 SächsBO ersetzt.
GOLD – SILBER – MÜNZEN – VERKAUF
Kontakt: Hr. Michalsky, Telefon 0172 /9597098
J. Pietsch







 … Modernisierung 
und Umbau Ihrer Küche 
auch bei Umzug












Sommerfestam 18. Juni von 13 bis 18 Uhr
im Sonnenplan 6 in Görlitz - Besuchen Sie uns!
Make up, Kinderschminken, Livemusik, Showballett,









Görlitz und Fachrichtung Informationsverarbeitung in Zittau
*
02956 Rietschen  · % (03 57 72) 4 03 06
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Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement, Nie -
derlassung Bautzen, hat mit Schreiben vom 25. März 2010, Az.: B1426-
20 / 10-PGB-423, den Antrag auf Zustimmung gemäß § 77 Abs. 1 Sächs-
BO zu o. g. Vorhaben bei der Stadtverwaltung Niesky gestellt.
Die Stadt Niesky hat ihr Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch
(BauGB) zum geplanten Bau des BOS-Digitalfunkmastes nicht erteilt
(siehe Beschluss Nr. 7 / 201 vom 1.3.2010, veröffentlicht in den »Nies-
kyer Nachrichten« 3 / 2010 vom 17.3.2010).
Das Bauvorhaben bedarf nach § 77 SächsBO der Zustimmung der hö-
heren Bauaufsichtsbehörde. Die Landesdirektion Dresden ist zur Ent-
scheidung des Antrages sachlich und örtlich zuständig (§ 77 i. V. m. § 57
Abs. 1 Nr. 2 SächsBO und § 3 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG) i.V.m. § 6 Sächsisches Verwaltungsorganisationsgesetz (Sächs -
VWOrgG) und § 1 Abs. 2 der Verordnung der Sächsischen Staatsregie-
rung zur räumlichen Gliederung der Regierungsbezirke).
Die Stadt Niesky wurde zu o. g. Vorhaben mit Schreiben der Landesdi-
rektion Dresden vom 15. April 2010 angehört. Dabei wurde die Gemein-
de darauf hingewiesen, dass im Fall eines rechtswidrig verweigerten
Einvernehmens dieses durch die Obere Bauaufsichtsbehörde nach § 71
SächsBO zu ersetzen ist.
Unter Berücksichtigung der Stellungnahme der Stadt Niesky vom
29. April 2010 wird das nicht erteilte gemeindliche Einvernehmen durch
die Zustimmung der Oberen Bauaufsichtsbehörde nach § 37 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) ersetzt. Die von der Stadt Niesky vorgebrachten
Gründe tragen die Versagung des Einvernehmens nicht.
Die Zustimmung war zu erteilen, da dem Bauvorhaben öffentlich-recht-
liche Vorschriften, die im Rahmen des Zustimmungsverfahrens zu prü-
fen sind, nicht entgegenstehen.
Bachmann, Fachbereichsleiter Technische Dienste
Pressemitteilung             
Förderung für Privathaushalte




Das Förderprogramm der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE)
hat im Juni dieses Jahres die Halbzeit des Förderzeitraumes erreicht. Bis-
her konnten in der »Östlichen Oberlausitz« mit der ILE-Förderung be-
reits 86 Projekte mit rund 7 Mio. Euro Fördermitteln unterstützt werden.
Dabei gibt es bei den realisierten Projekten eine breite Palette: vom Kfz-
Betrieb, über Spielplatz, kommunale Straßen, zahlreiche Wohnhäuser
für junge Familien bis hin zum Vereinshaus konnten Vorhaben gefördert
werden. In diesem Jahr sind aus dem Fördertopf noch ca. 1,3 Mio Euro
verfügbar. Neue Projekte können beim Regionalmanagement einge-
reicht werden.
ILE – was ist das?
ILE steht für Integrierte Ländliche Entwicklung und ist ein EU-Förder-
programm aus dem neuen »Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raumes« (ELER). Die aktuelle Förderpe-
riode gilt für den Zeitraum 2007 bis 2013. Übergeordnetes Ziel der ILE
ist die Zusammenarbeit der gesamten Region auf der Grundlage einer
gemeinsamen Handlungsstrategie, dem Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzept (ILEK). Die Handlungsstrategie sollte dabei nicht
vorrangig auf die Akquirierung von Fördermitteln ausgerichtet sein, son-
dern auf die tatsächlichen Anliegen der Region. Grundlage dieser Stra-
tegie ist eine regionale Partnerschaft zwischen Bürgern, Kommunen, der
Wirtschaft und allen relevanten Akteuren im Interesse der Region.
– Anzeigen –
Bauelemente
Fenster • Türen 
Rollläden • Wintergärten
Aufmaß • Lieferung • Montage
Firma U. Hentschel
Straße der Einheit 75 Telefon 035825/61422

















• alle Artikel »rund um den Hund«
• Frostfleisch für Hunde und Katzen –
preisgünstige Qualität aus Sachsen
An der Bahn 11 · 02906 Niesky OT See · Telefon 0 35 88 / 20 15 65
Wer kann ILE nutzen?
Hauptziele von ILE sind die wirtschaftliche Entwicklung, Schaffung von
Arbeitsplätzen und die Erhaltung der typischen ländlichen Bausubstanz
durch eine neue Nutzung. Profitieren von ILE können deshalb Projekt-
träger, die ein Gebäude im ländlichen Raum nachhaltig nutzen – geför-
dert wird z.B. die Einrichtung eines Gewerbes inkl. Ausstattung, Land-
tourismus oder aber das eigene Wohnen. Auch Vereinsgebäude und Kir-
chen können in den Genuss von Fördermitteln kommen. Junge Familien
werden vorrangig gefördert. Der Fördersatz zum Wohnen beträgt für jun-
ge Familien 45 %, für die Einrichtung eines Gewerbes bis zu 50 %.
Wie und wo wird die Förderung beantragt?
Regionalmanagement »Östliche Oberlausitz«:
Herr A. Kaup und Frau B. Kunz 
Planungsbüro Richter + Kaup, 
Augustastraße 9, 02826 Görlitz 
Tel.: 03581 490 220, Fax: 03581 490 222 
kaup@richterundkaup.de, kunz@richterundkaup.de
Koordinierungskreis:
Vorsitzender Herr D. Beck
Verwaltungsverband Diehsa,
Kollmer Str.1, 02906 Waldhufen
Tel.: 035827 71911, Fax: 035827 71925
verbandsvorsitzender@vv-diehsa.de
Ansprechpartner ist zuerst das Regionalmanagement. Es berät kostenlos
zur Antragstellung. Soll die Förderung noch für dieses Jahr beantragt
werden, muss bereits ein konkretes Projekt vorliegen, der Stichtag ist
der 30.6.2010.  Da die Förderung erst im Nachhinein gezahlt wird, muss
ein Finanzierungskonzept existieren. Das Projekt darf noch nicht begon-
nen sein. Reine Sanierungsmaßnahmen in bereits bewohnten Wohnhäu-
sern sind nicht förderfähig. Da das Förderprogramm noch bis 2013 läuft,
können sich auch Projektträger, die erst am Anfang der Planung stehen,
beim Regionalmanagement melden.
Weitere Fragen beantwortet das Regionalmanagement »Östliche Oberlau -
sitz«,Ansprechpartnerin: Frau Babette Kunz, Telefon 0 35 81 / 7049655,
www.oestliche-oberlausitz.de
Der Hohendubrauer Ortsteil Groß
Radisch profiliert sich als Themen-
dorf zum Thema »Kirsche«. In die-
sem Zusammenhang konnte der
Spielplatz »Kletterkirsche« über
ILE verwirklicht werden und wurde
am Himmelfahrtstag 2010 von sei-
nen Nutzern erobert.
Görlitz, 2. Juni 2010
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Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.












 *6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz, maximal 42 Cent pro Minute aus den Mobilfunknetzen
'%IV\ZgVYZacÄbZ]g[VX]\Zl^ccZc
Eine Gemeinschaftsaktion von ADFC 





Das Girokonto der Sparkasse: 
Top-Service statt 08/15.
S Sparkasse
      Oberlausitz-Niederschlesien
www.spk-on.de                          ServiceCenter Telefon:    
info@spk-on.de                         (03588) 267-0
Wir schenken Ihnen einen 50 EUR Reisegutscheinfür die Eröffnung einesSparkassen-Girokontos! 
449 Filialen und Fahrbare Filiale 4individuelle Kontomodelle
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Kommunaler                           
Fotowettbewerb 2010  
Schicken Sie uns Ihre schönsten Fotos
aus dem Stadt- oder Gemeindeleben! 
Der Sächsische Städte- und Gemeindetag veranstaltet anlässlich des
sächsischen Gemeindekongresses 2010 einen Fotowettbewerb. Gesucht
werden Fotos, die das soziale, kulturelle oder administrative Leben in
den sächsischen Städten und Gemeinden wiedergeben. Haben Sie Fotos
mit der Ansicht Ihrer Gemeinde, von einem Kultur- oder Naturdenkmal,
von einem Stadtfest, aus dem Kindergarten oder der Schule oder von ei-
nem Einsatz der Feuerwehr? Ihr fotografischer Blick auf das Stadt- oder
Gemeindeleben ist uns willkommen. Alle Fotos mit einem Bezug zum
kommunalen Leben und zu den kommunalen Aufgaben können an dem
Fotowettbewerb teilnehmen. Die besten Fotos werden durch eine Jury
unter Vorsitz von Herrn Oberbürgermeister Christian Schramm, Präsi-
dent des Sächsischen Städte- und Gemeindetags, ermittelt. Mit einem
guten Foto und etwas Glück können Sie dabei einen der folgenden Preise
gewinnen:   
1. Preis: eine digitale Spiegelreflexkamera 
2. Preis: ein Fotogutschein im Wert von 50,– Euro 
3. Preis: ein Fotogutschein im Wert von 25,– Euro  
Der 4. bis 7. Preis ist jeweils ein Sachpreis aus den Werbemit-
teln des SSG.  
Die Preise werden nicht in bar ausgezahlt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Einsendeschluss ist der 16. August 2010.
Schicken Sie uns Ihre Fotos in elektronischer Form per Post oder E-Mail
an:  
Sächsischer Städte- und Gemeindetag 
Stichwort »Fotowettbewerb« 
Glacisstraße 3, 01099 Dresden 
fotowettbewerb@ssg-sachsen.de
Die besten Fotos werden wir beim Gemeindekongress des Sächsischen
Städte- und Gemeindetags am 28. und 29.9.2010 in der MESSE DRES-
DEN ausstellen. An dem Gemeindekongress werden voraussichtlich der
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, der Bundesinnenminister, die
sächsischen Bürgermeister und Landräte sowie weitere Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens teilnehmen.
Teilnahmebedingungen des kommunalen Fotowettbewerbs 2010
1. Teilnehmer und Veranstalter 
Teilnehmen können alle Interessierten aus dem Freistaat Sachsen. Ver-
anstalter  ist  der  Sächsische  Städte-  und Gemeindetag  e. V. Von  der
Teilnahme ausgeschlossen sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Geschäftsstelle des Sächsischen Städte- und Gemeindetages und deren
Angehörige.   
2. Kosten  
Die Teilnehmer des Fotowettbewerbs tragen die Kosten des Versandes,
im Übrigen ist die Teilnahme kostenlos. Die Kosten für die Organisation
des Wettbewerbs und die Ausstellung am 28. und 29.9.2010 trägt der
Veranstalter.   
3. Fotos 
Zugelassen sind digitale Farbfotos, die im JPEG-Format eingereicht
werden.   
4. Versand
Die Fotos können auf CD bei folgender Adresse eingereicht werden:
Sächsischer Städte- und Gemeindetag e.V. Stichwort »Fotowettbe-
werb«,  Glacisstraße 3,  01099 Dresden. Des Weiteren ist es möglich,
Fotos per E-Mail an fotowettbewerb@ssg-sachsen.de zu übermitteln.
Die Fotos oder eingereichte CDs werden nicht zurückgesandt.    
5. Bildrechte   
Die Urheber- und Bildrechte müssen allein bei den Teilnehmern liegen.
Die Teilnehmer behalten die Rechte an ihren Fotos und räumen dem Ver-
anstalter das Recht ein, die Fotos honorarfrei für folgende Zwecke zu
nutzen:  
– die Ausstellung der Fotos beim Gemeindekongress 2010, 
– die Berichterstattung über den Wettbewerb durch den Veranstalter, 
– die Nutzung der Fotos für die Verbandsarbeit des Veranstalters. 
• Blausperber, weiße Leghorn, Tetrabraun,
schwarze Bovan, Hähne, Sussex
• Wachteln, Broiler, Enten, Gänse (Gössel)
• Futtermittel sowie Kleintierbedarfsartikel
Leghennenfutter, Starterfutter, Kaninchen-
futter, Gänse- und Entenmastfutter,
WEIZEN 50kg nur 8,00 €,
Mais, Quetschhafer, Schaffutter, 
Taubenfutter und Schweinemastfutter
• frische Eier aus Freilandhaltung ab Hof Stück 0,15 €
Öffnungszeiten: Montag –Samstag 8 – 12 Uhr
Achtung! Bitte vormerken!
Sonntag, 22. August 2010, 10.00 bis 18.00 Uhr
Großes Hof- und Geflügelfest
Inh.: Andreas Knothe
· Gardinen und Dekostoffe                       · Teppiche und Teppichböden
· Gardinen- und Sonnenschutztechnik      · eigenes Nähstudio
· Komplettservice                                     · ein echtes Görlitzer Fachgeschäft





















Gedanken für den Weg
Die Dinge sind nie so, wie sie sind. 
Sie sind immer das, was man aus ihnen macht.
(Jean Anouihl)
Juni / Juli 2010
zum 97. Geburtstag
                        18.6.2010       Frau Hildegard Born
zum 93. Geburtstag
                        16.6.2010       Frau Erika Wiedmer 
zum 95. Geburtstag
                        10.7.2010        Frau Erna Baumgart 
zum 85. Geburtstag
                        18.6.2010       Frau Elsbeth Schiewart
                                               Herrn Heinz Friebe
                                               Herrn Gotthard Wenderlich
                        19.6.2010       Herrn Horst Kubitz 
                        23.6.2010       Frau Brigitte Schmidt
                        27.6.2010       Frau Gertrud Liebs
                        12.7.2010       Frau Renate Riedel
zum 80. Geburtstag
                        21.6.2010       Frau Ursula Thäle 
                        23.6.2010       Frau Anna-Marie Beland
                                               Herrn Heinz Pobig
                        26.6.2010       Herrn Bernhard Böhm
                        2.7.2010       Frau Nelly Zimmer
                                            Herrn Heinz Heinrich
                        5.7.2010       Herrn Werner Posselt
                        6.7.2010       Frau Gertrud Zimmer
                        7.7.2010        Frau Ingeborg Kalbaß
                        8.7.2010       Frau Käthe Lautsch
                        10.7.2010       Frau Elfriede Schaar
zum 75. Geburtstag
                        18.6.2010       Herrn Günther Hänsch in See 
                        24.6.2010       Herrn Karl-Heinz Preuß
                        26.6.2010       Frau Elfriede Pobig
                        2.7.2010       Herrn Wolfgang Lange
                        10.7.2010       Frau Gerda Schmidt
                        13.7.2010       Herrn Klaus Oehmichen
                                               Herrn Manfred Wollmann
zum 70. Geburtstag
                        16.6.2010       Herrn Hann-Fried Vetter
                                               Herrn Dr. Karl-Heinz Vetter 
                        23.6.2010        Frau Margot Schönherr
                        27.6.2010       Herrn Udo Hoppe
                        30.6.2010       Herrn Wolfgang Ziegler
                        5.7.2010       Frau Charlotte Linder in See
                        6.7.2010       Frau Marianne Ehrlich
                        13.7.2010       Herrn Lothar Krüger
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................ 1 10
Feuerwehr .................................................................................................................................. 1 12
Rettungsdienst ...................................................................................................................... 1 12
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 0 35 76 / 24 11 25
0 35 76 / 20 75 75
0 35 76 / 24 11 03
Krankenhaus ........................................................................................................................ 26 40
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Alles mitnehmen, was geht!  
Mit UniProfiRente: Deutschlands Riester Rente Nr. 1*   
UniProfiRente!
 03581 464-60  - www.vrb-niederschlesien.de - info@vrb-niederschlesien.de
*Quelle auf Basis der Marktdaten der Riester-Anbieter, Stand 31.12.2008 
Störungsdienste
        – Fernwärme ................................................................................ 20 11 82, 2 53 20
        – Strom .............................................................................................. 20 11 82, 2 53 20
        – Wasser / Abwasser ................................................................ 20 11 82, 2 53 20
ENSO
        kostenfreies Service-Telefon ............................................ 08 00 / 6 68 68 68
Störungsrufnummern
        – Erdgas ............................................................................................ 01 80 / 2 78 79 01
        – Strom .............................................................................................. 01 80 / 2 78 79 02  
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
           19.6.2010 Herr Dr. med. Raff
                           Horka, Nieskyer Str. 1, 
                           Telefon 03 58 92 / 54 32
           26.6.2010 Herr Höynck, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Bautzener Str. 18, 
                           Telefon 0 35 88 / 22 23 68
             3.7.2010 Frau Dipl.-Med. Reichert
                           Nieder Seifersdorf, Hauptstr. 125, 
                           Telefon 03 58 27 / 7 06 82
           10.7.2010 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
                           Telefon 03 59 32 / 3 02 33
           17.7.2010 Frau Dr. med. Kuscheck
                           Niesky, Ödernitzer Str. 8, Telefon 0 35 88 / 20 56 08
Notdienste der Zahnärzte
   19. –20.6.2010 Dr. K. Haupt
                           Diehsa, Str. d. Jugend 7, Telefon 03 58 25 / 7 50
   26. –27.6.2010 ZÄ H. Quitzke
                           Kodersdorf, Str. der Einheit 37 b, 
                           Telefon 03 58 25 / 7 50
       3. –4.7.2010 ZÄ U. Kirste
                           Niesky, Rosenstr. 17 b, Telefon 0 35 88 / 20 43 14
   10. –11.7.2010 Dr. B. Noack
                           Niesky, Görlitzer Str. 19, Telefon 0 35 88 / 20 56 62
   17. –18.7.2010 ZA A. Jurenz
                           Niesky, Görlitzer Str. 19, 
                           Telefon 0 35 88 / 20 56 62
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
           16.6.2010 Frau  Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 50 oder 01 71 / 7 77 52 96 
   17. –18.6.2010 Frau Dipl.-Med. G. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 82 oder 01 70 / 5 20 57 31
   19. –20.6.2010 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 50 oder 01 71 / 7 77 52 96
   21. –27.6.2010 Frau E. Domsgen
                           Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer-Str. 3
                           Telefon 0 35 81 / 8 30 55
   28. –29.6.2010 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 50 oder 01 71 / 7 77 52 96
30.6. –2.7.2010  Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 50 oder 01 71/ 5 64 48 77  
Notdienste
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Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de








Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer
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Gedanken für den Weg
Dinge wahrzunehmen ist der Keim der Intelligenz. 
(Lao-tse)
       3. –4.7.2010 Frau Dipl.-Med. G. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61
                           Telefon 0 35 81 / 40 65 82 oder  01 70 / 5 20 57 31
     5. –11.7.2010 Frau Dr. med. Hahn
                           Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer-Str. 3
                           Telefon 0 35 81 / 8 30 55
   12. –18.7.2010 Frau Dipl.-Med. Böhm
                           Niesky, Muskauer Str. 49
                           Telefon 0 35 88 / 20 02 91
»Kunstsommer in Niesky«
– auch im Juni erwarten Sie wieder neue Kunstevents.
»Alte Meister« –Werke aus früheren Jahren des Vereins im Emmaus-
Krankenhaus, Vernissage: 18.6.2010 / 18.00 Uhr
Bernd Kremser – »Markante Bauwerke in der Oberlausitz« in der Kir-
che der Brüdergemeinde.
Am 20.6. steht er Ihnen dort für Fragen zur Verfügung.
Aktzeichnen am 19.6. von 9.00 bis 14.00 Uhr in der Jahnhalle
Verpassen Sie nicht die Scherenschnitte von Anni Behr in der Spar-
kasse und das Hinterhoffest bei Schleuder mit »Lausitzer Landschaf-
ten« sowie die neuen Ausstellungen in der Drogerie Franke.
In Landratsamt, Stadtverwaltung, Bad-Center Kleicke, EURONICS
Röhle, Schwarz-Reisen, Teich-Touristik, Baschick-Raumausstattung,
R&V-Versicherung, Weinhandlung Radisch laufen die Ausstellungen
weiter.
Interessante Einblicke in die Vergangenheit zum Beispiel zum Volks-
kunstschaffen der Zusammenarbeit mit dem Waggonbau und der Arbeit
des Vereins in der ehemaligen DDR gibt auch die Ausstellung  in den
Vereinsräumen.
Alle Veranstaltungen des »Kunstsommer in Niesky« finden Sie unter
www.freizeitkuenstler-niesky oder in den ausliegenden Faltblättern.
Radio PSR-Fußballfest in Niesky
Es ist geplant die WM-Spiele der deutschen Fußballnationalmannschaft
auch in Niesky live zu erleben durch die Übertragung auf LED-Wand.
Wann? 26.6. – 16.00 Uhr / 27.6. / 6.7.  oder  7.7.2010 
jeweils 20.30 Uhr
Wo? Niesky – Rosensportplatz Konrad-Wachsmann-Straße
Beginn? 2 Stunden vor Spielanpfiff          
Nähere Informationen erhalten Sie über die Tagespresse.
                           
Museum Niesky
»Feder, Tinte und Papier«
Eine Ausstellung 
historischer Schreibutensilien
Vor etwa 150 Jahren führte die maschinell
hergestellte Stahlfeder zu einer Revolution
in der Schreibtechnik. Bis dahin schrieb
man traditionell mit dem Gänsekiel, wofür die äußeren fünf Federn des
Gänseflügels verwendet wurden. Mit Stahlfedern ließ es sich wesentlich
leichter schreiben. Doch Gänsekiel wie Stahlfeder musste man vor dem
Schreiben in Tinte eintauchen. Um dabei nicht zu klecksen, brauchte
man etwas Erfahrung und Fingerspitzengefühl, denn ein Tintenklecks
bedeutete: Alles noch einmal von vorn schreiben. Sicher war der Ärger
um einen solchen Tintenklecks auch der Impuls für die Erfindung des
Füllfederhalters. Die ersten wurden in Deutschland 1871 von Friedrich
Soennecken hergestellt. Seinen Einzug ins Klassenzimmer hielt der Füll-
federhalter jedoch erst nach 1925 als Kolbenfüller. Nun hatten die Schü-
ler endlich eine Feder, die (fast) nicht mehr kleckste und wo automatisch
immer die richtige Menge Tinte nachfloss … 
Veranstaltungs-
angebote
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Wir bedienen Sie: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Augenoptik Neuhäußer
Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
Von Anfang an sorgen wir 







Stammgeschäft: 02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Kaltes Büfett mit feinsten Sachen
frisch aus dem Backofen (z. B. Pute, Schwein, 
Kassler usw.) sowie frischen Salaten, 
Desserts und buntem Brotkorb
alles nach Ihren Wünschen






Spielplatz in Sproitz – 
inklusive Eselreiten –  
für Ihre Familien- oder Brigadefeiern mieten.
Hier finden bis zu maximal 40 Personen Platz.
Inh. Silke Proske · Görlitzer Straße 7 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 / 20 35 42
Wunderschöne
Schulanfangskombinationen
für Jungen & Mädchen!
Am 7. August ist Schulanfang! 
jetzt schon daran denken!
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Seit etwa zehn Jahren sammelt der Dresdener Hagen Kreisch alles rund
um Schreibutensilien früherer Zeiten. In seiner Ausstellung hier in Nies-
ky präsentiert er ca. 1.000 verschiedene Stahlschreibfedern, 200 Feder-
halter aus den verschiedensten Materialien, eine große Anzahl an Tin-
tenflaschen und Tintengarnituren der letzten 200 Jahre sowie originale
Federschachteln, Schieferkästen und Utensilien aus der Schulzeit ver-
gangener Tage. Teilweise befinden sich darunter recht kuriose Federhal-
ter und viele »Nippes«, die auf den ersten Blick nicht als Tintenfass er-
kennbar sind. Diese Ausstellung soll nicht museal verstanden werden,
umfangreiche Erklärungstafeln sind nicht zu erwarten. »Es ist vor allem
etwas zum Schauen und zum Staunen, wie vielfältig die Schreibkultur
unserer Vorfahren war«, so der Ausstellungsmacher. Eröffnet wird die
imposante Schau am Sonntag, dem 20. Juni, um 15.30 Uhr im Nieskyer
Raschkehaus, wozu wir herzlich einladen. Hagen Kreisch würde sich
natürlich auch freuen, wenn Fundstücke von Dachböden und Kellern aus
Niesky und Umgebung die Sammlung für weitere Ausstellungen ergän-
zen würden.        Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Neues aus der Touristinformation
Für Interessierte ist in der Touristinformation Niesky die Festschrift zum 
175. Firmenjubiläum »Von der Kupferschmiede zur DB Waggonbau
Niesky GmbH« und die DVD »Von der Kupferschmiede zu der DB Wag-
gonbau Niesky GmbH« erhältlich.
Kurse im Waldbad Niesky  
• Schwimmkurs für Anfänger
(vor der regulären Öffnungszeit des Bades)
Kurs 1:    vom 28. Juni bis 9. Juli 2010
Kurs 2:    vom 12. Juli bis 23. Juli 2010
Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 0 35 88 / 25 31-10.
• Qi-Gong – Atmung und sanfte Bewegung                                    
vom 5. Juli bis 16. Juli 2010      
Montag bis Freitag jeweils von 8.00 bis 9.00 Uhr
(vor Öffnung des Bades)
Am Samstag, 10. Juli 2010, von 8.00 bis 9.00 Uhr »Kinder-Qi-
Gong« (ab 4 Jahre und in Begleitung eines Erwachsenen)!
Infos und Anmeldungen bitte unter Telefon 0 35 88 / 20 76 66.
Stadtwerke Niesky GmbH
Kurse der Volkshochschule Niesky
Wir sind umgezogen!
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäfts-
stelle Niesky, neu: Zinzendorfplatz 14, entgegen. Info unter 03588 /
201963, im Internet unter www.vhs-dreilaendereck.de
Kurs                                                                                         Beginn             Zeit
Senioren-PC-Einsteigerkurs                                                      1.9.10    14.00 Uhr
Musikalisch-rythmische Bewegung                                           1.9.10    18.30 Uhr
Stepp-Aerobic – Einsteiger                                                        1.9.10    19.30 Uhr
Kreativer Kindertanz                                                                  3.9.10    15.00 Uhr
Tanzgarten mit Eltern                                                                 3.9.10    16.15 Uhr
PC-Grundkurs                                                                           6.9.10    16.30 Uhr
Rückhalt – Wirbelsäulengymnastik (in Niesky)                         6.9.10    18.15 Uhr
Hatha Yoga                                                                                8.9.10      9.00 Uhr
Internet für Einsteiger                                                                8.9.10    16.30 Uhr
Griechisch für Anfänger 1                                                          8.9.10    19.00 Uhr
Hatha Yoga                                                                                9.9.10    18.00 Uhr
                                                                                                               19.45 Uhr
Computertastschreiben                                                             9.9.10    18.00 Uhr
PC-Einsteiger / vormittags                                                        13.9.10      8.00 Uhr 
Rückhalt – Wirbelsäulengymnastik (in Mücka)                       13.9.10    18.30 Uhr
Textverarbeitung (Grundkurs)                                                 14.9.10    17.00 Uhr
Tabellenkalkulation mit EXCEL                                                 16.9.10    18.00 Uhr
Orientalischer Bauchtanz – Einsteiger                                     21.9.10    16.45 Uhr
Qigong                                                                                    21.9.10    17.00 Uhr
                                                                                                               19.30 Uhr
Englisch für Anfänger 2                                                           22.9.10      8.30 Uhr 
Englisch für Anfänger 1 (in Reichenbach)                               23.9.10    14.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 1                                                           23.9.10    18.45 Uhr
Italienisch für Anfänger 1                                                        24.9.10    16.30 Uhr
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1. Nieskyer Karateverein »Nippon Niesky« e.V.
Neue Internetpräsenz der Nieskyer Karateka
Mit viel Einsatzfreude und nach monatelangen Vorbereitungsarbeiten
brachte der Nieskyer Karateverein eine neue Website zustande. Schon
seit dem Jahr 2001 waren die Nieskyer Karateka mit einem eigenen um-
fangreichen Auftritt im Internet zu finden. Wegen der rasanten techni-
schen Weiterentwicklung dieses Mediums sollte er nunmehr durch einen
neuen, zeitgemäßeren ersetzt werden. Was sich einfach anhört, führte
zunächst zu vielen angeregten Diskussionen über Inhalte und Design der
neuen Webpräsenz. Wie auch ihre Vorgängerin entstand sie mit Hilfe des
Know-hows von uneigennützigen Vereinsmitgliedern und Freunden des
Vereins. Auf der neuen Website können sich fortan Interessenten in Wort
und Bild über das Vereinsleben und das in Sachsen durchaus einzigartige
Karate der Nieskyer informieren. So besteht u.a. die Möglichkeit, einen
ersten Eindruck von dem zu erhaschen, was Neueinsteiger im Training
erwartet, und kleine Berichte über Trainingslager usw. zu lesen. Zu fin-
den ist die Vereinsseite hier: www.Nippon-Niesky.com
Der Vorstand
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Tornados starten beim Drachenbootrennen
Am Sonnabend, dem 19.6.2010 findet bereits zum 5. Mal das traditio-
nelle Drachenbootrennen auf dem Stausee Quitzdorf in Kollm statt.
Dank der Unterstützung des Fachgeschäftes EXPERT Niesky / Weiß-
wasser und der NEG werden auch in diesem Jahr die Tornados des ELV
Niesky, verstärkt durch Fans, erneut an diesem Wettkampf teilnehmen,
um ihren Titel vom Vorjahr zu verteidigen. Die Trainingsläufe starten
vormittags ab 9.00 Uhr. Von ca. 12.00 bis 16.00 Uhr finden dann die of-
fiziellen Wettkämpfe statt. Natürlich hoffen die Tornados auf die Unter-
stützung zahlreicher Fans. 
ELV beginnt mit der Formierung ihrer Oberliga-Mannschaft
Nachdem auf der Ligentagung in Berlin endgültig die Weichen für die
neue Oberliga Ost gestellt wurden, beginnen beim Eislaufverein Niesky
auch schon wieder die Vorbereitungen für die nächste Saison.
Wichtig ist dabei natürlich die Formierung der 1. Männermannschaft.
Klar ist schon heute, dass sich an dem Trainerduo Schwabe / Jandik
nichts ändern wird. Der Vorstand des ELV Niesky geht davon aus, dass
im Wesentlichen der Großteil der Spieler der letzten Saison auch zum
Vereinsmitteilungen
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Gedanken für den Weg
Wenn du loslässt, hast du zwei Hände frei.
(Chinesische Lebensweisheit)
Die Liebe ist ein nie verlöschendes Feuer.
(Hildegard von Bingen)
14                                                                                                                                                                                                                       Juni 2010
– Anzeige –
neuen Kader der Tornados gehören. Verhandlungen mit potentiellen neu-
en Spielern laufen bereits.  Der 1. Vorsitzende Joachim Sauer sagt dazu:
»Wir sind jetzt dabei, mit den einzelnen Spielern persönliche Gespräche
zu führen. Bereits im Vorfeld haben die meisten von ihnen uns gegenüber
bereits ihre Bereitschaft erklärt, weiterhin für unseren Verein zu spielen.
Ich denke, dass neben dem erreichten sportlichen Erfolg auch der tolle
Teamgeist der jetzigen Mannschaft wesentliche Motivation für unsere
Spieler ist. Wir sehen daher der Saison 2010 / 2011 in der neuen Oberliga
Ost, zumindest was die personelle Besetzung betrifft, optimistisch ent-
gegen.« Zu den Nieskyer Cracks ganz sicher dazu stoßen wird Filip Ma-
zurek, der bereits jetzt am Sommertraining der Tornados teilnimmt. Der
22-jährige Weißwasseraner hat alle Nachwuchsmannschaften des ESW
durchlaufen und ging vor zwei Jahren nach Bayern. In der vergangenen
Saison spielte er beim EHC Regensburg in der Bezirksliga Nord. Der
gelernte Stürmer ist auch als Verteidiger einsetzbar.
Ihre sportliche Laufbahn haben hingegen zum Ende der Saison 2009 /
2010 Sebastian Janke, Markus Adamsky und wahrscheinlich auch Tor-
sten Schwarz offiziell beendet.
Weitere Informationen finden Sie unter www.eislaufverein-niesky.de. 
Aktive Seniorenbetreuung 
Niesky, Sonnenweg 23 /25
Veranstaltungsplan Juni /Juli 2010
.
  Montag, 21. Juni 2010, 14.00 Uhr
 Seniorennachmittag
 »Kaffee • Plauderei • Kreatives«
  Mittwoch, 23. Juni 2010, 14.00 Uhr
 Spielenachmittag
        
  Montag, 28. Juni 2010, 14.00 Uhr 
 Seniorennachmittag
 »Kaffee • Plauderei • Kreatives«
  Mittwoch, 30. Juni 2010, 14.00 Uhr 
 Lustiges Gehirnjogging
  Mittwoch, 5. Juli 2010, 14.00 Uhr 
 Seniorennachmittag
 »Kaffee • Plauderei • Kreatives«
  Mittwoch, 7. Juli 2010, 9.30 Uhr 
 Seniorenfrühstück im Club
  Mittwoch, 12. Juli 2010, 14.00 Uhr 
 Spielenachmittag
 Spiel, Spaß und Spannung
  Mittwoch, 14. Juli 2010, 14.00 Uhr 
 Sommergrillfest im Club
(Änderungen vorbehalten)
Sprechzeiten der Seniorenberatung:
Montag und Mittwoch 12.00 bis 14.00 Uhr
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst)
am 20. Juni Gottesdienst zum Gemeinde Sommerfest um 14.00 Uhr
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal
Gemeinde Sommerfest am 20. Juni
14.00 Uhr Familiengottesdienst
15.00 Uhr  Kaffeetrinken, anschließend Spiele, Unterhaltung, 
Märchenspiel
18.00 Uhr  Abendsegen, Grillen
Konzert Orgel plus Sopran am 26.6. um 19.30 Uhr im Kirchensaal 
Es musizieren Maik Rossmann / Orgel und Silvia Müller / Sopran.
Auch während der Sommerferien laden wir ein zum »Gebet um Frie-
den«, jeweils montags um 19.00 Uhr im Pfarrhaus. Die anderen Kreise
pausieren bis zum Beginn des neuen Schuljahres.
Der Bläserchor sucht: Bilder und Hinweise zur Geschichte der Bläserar-
beit in Niesky. Insbesondere sind wir an alten Fotos interessiert, die den
Bläserchor zeigen. Kontakt: Pfr. Klaus Biedermann, Telefon 22 23 25.
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 0 35 88 / 20 78 59
17.6.          19.45    Bibelkreis CVJM
20.6.          14.00    gemeinsames Sommerfest in der Brüdergemeine
24.6.          19.45    Bibelkreis CVJM
27.6.            9.30    Gottesdienst, anschließend Kirchencafé
4.7.            9.30    Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis, 
                               anschließend Kirchencafé
11.7.            9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
14.7.          14.00    Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 0 35 88 / 20 59 40, Fax 0 35 88 / 20 59 80,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
20.6.         10.15    Lektoren-Gottesdienst
27.6.         10.15    Familien-Gottesdienst, Gempäd. Gerd Neumann
4.7.         10.15    Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Huth
11.7.         10.15    Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Huth
18.7.         10.15    Lektoren-Gottesdienst
25.7. / 1.8. 10.00    Gottesdienste zur Kirchenwoche 2010, Pfarrer Huth
Kinder- und Jugendarbeit im Pfarrhaus See
Christenlehre:
1. – 2. Klasse           montags  14.30 – 15.15 Uhr
3. Klasse                dienstags 14.30 – 15.30 Uhr
4. Klasse                dienstags 15.30 – 16.30 Uhr
5. – 6. Klasse          dienstags 16.30 – 17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse freitags 17.00 Uhr im Pfarrhaus See
Junge Gemeinde: nach Absprache freitags 19.00 Uhr
Kirchenwoche 2010 in See: 
24.7. –1.8.2010; sie steht unter dem Thema: »Familienbande«
Weitere Gruppen und Kreise
Gebetsdienst im Pfarrhaus: montags 19.30 Uhr
Kirchenchor: dienstags 19.45 Uhr
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr
Seniorennachmittag:Mittwoch, den 14.7.2010, um 14.30 Uhr
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge: mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Fam. Heymann: mittwochs 19.30 Uhr
--  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  -
Pfarrer Huth hat Urlaub vom 7. bis 19. Juni, Pfarramtsvertretung hat
Pfarrer Röthig aus Niesky.
--  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  --  -
Kirchliche
Mitteilungen
In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky





Einige Informationen zum Baugeschehen in unserer Kirchgemeinde
Am 18. Mai haben in Kollm Restaurationsarbeiten an der Friedhofsmau-
er begonnen. Die Arbeiten sollen bis November 2010 andauern und wer-
den von der Fa. ODS aus Bautzen /Görlitz begleitet. Es arbeiten bauer-
fahrene Menschen aus Quitzdorf am See und Waldhufen mit. Dafür sind
wir sehr dankbar. Bei Fragen können Sie sich an unseren Verantwort-
lichen vor Ort, Herrn Roland Michler, wenden.
In See kann man schon bestaunen, wie die Süd- und Nordseite der Kirche
von der Fa. Mucke und Weinhold aus Boxberg neu angeputzt worden
sind. Das macht schon ein anderes Bild im Ort. Es kommt noch Struk-
turputz, und einige Fenster und Türen werden restauriert. Großprojekt
wird die Sanierung des Turmes sein, bei der das Dach ganz erneuert wer-
den soll: ein neogotisches steileres Dach in Anlehnung an die Vorgän-
gervariante, mit Kupferschindeln bedeckt. Unser Ziel ist es, spätestens
im September 2010 fertig zu sein. Bei Fragen können Sie sich an unseren
Verantwortlichen vor Ort, Herrn Werner Müller bzw. unseren Architek-
ten Steffen Radisch, wenden.
Wer unsere Bauanliegen, die ja auch das Ortsbild nachhaltig prägen, fi-
nanziell unterstützen will, kann das gerne tun. Wir sind über jede Mit-
hilfe am Bau sehr dankbar.
Ihre Evangelische Trinitatisgemeinde am See
Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon / Fax 03 58 94 / 3 04 07, Handy 01 72 / 3 45 82 79,
E-Mail: Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste
20.6.          10.30    Singegottesdienst
27.6.            9.00    Walddorf – zentraler Festgottesdienst 
                               im Rahmen des Countryfestes 
                               (kein Gottesdienst in Kosel)
4.7.          10.30    Singegottesdienst
11.7.          10.30    Singegottesdienst
Auch in der Zeit der Abwasser- und Straßenbauarbeiten finden unsere
Gottesdienste statt. Sie sind herzlich eingeladen.
Gemeindekirchenrat: nach Absprache
Junge Gemeinde: nach Absprache  –in den Ferien keine Junge Gemeinde
Frauenkreis:Ausflug am 21.7.2010 ins Hirschberger Tal. 
Anmeldungen im Pfarramt Hähnichen
Kassenstunde: zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in Ko-
sel am 21. Juni und 19. Juli, September entfällt
Dienstreise Pf. Doehring vom 2. bis 10. Juni 2010. 
Vertretung: Pf. Schmidt, Rothenburg, Telefon: 03 58 91 / 4 02 73, 
Mobil: 01 51 / 10 79 36 86, Auskünfte im Pfarramt Hähnichen
Katholisches Pfarramt
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 /205894, Fax 223646, Mobil 0163 /1449765
20.6.                        12. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe in Niesky
27.6.                        13. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe in Niesky
4.7.                        14. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe in Niesky
11.7.                        15. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe in Niesky
18.7.                        16. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe in Niesky
Vorankündigungen
– in der Kapelle in Rietschen wird jeden Samstag um 18.00 Uhr eine vor
gefeierte Sonntagsmesse gefeiert
– in der Kirche in Rothenburg wird jeden Sonntag um 8.30 Uhr eine Hl.
Messe gefeiert
–bis September 2010 – keine pastorale Arbeit in den Gruppen wegen 
Innensanierung des Pfarr- und Gemeindehauses in Niesky
–Gottesdienst zum Schuljahresabschluss – Sonntag, 27.6., um 10.00 Uhr 
in Niesky
–Pfarrgemeinderat Sitzung: Donnerstag, 24.6., um 19.00 Uhr in Niesky
Eine gesegnete und erholsame Ferien- und Urlaubszeit wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer K. Burczek und Pfarrgemeinderat 
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 / 25 88 88, www.cv-niesky.de
sonntags    10.00    Gottesdienst (mit Kinderbetreuung)
montags     15.00    Kinder- und Jungschar (5 – 11 Jahre)
dienstags   19.30    Bibel- und Gebetsstunde
samstags                 Hauskreis Ort und Zeit bitte erfragen
Neuapostolische Kirchgemeinde






Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
freitags, jeweils um 19.15 Uhr (außer 2. Juli 2010)
Bibel-Studium (25 Minuten) »Komm, folge mir nach«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 Minuten)
Ansprachen und Tischgespräche (35 Minuten)
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr (außer 4. Juli 2010)
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 Minuten), Thema am:
20. Juni                   »Werde nie stumpf am Gehör«
27. Juni                   »Gottes neue Welt –wer darf darin leben«
11. Juli                    »Wer kann gerettet werden«
Bibelstudium anhand des Wachtturm (60 Minuten), Thema am:
20. Juli                    »Wende deine Augen von wertlosen Dingen ab«
27. Juli                    »Folgst du dem Christus mit ganzer Seele?«
11. Juli                   »Welche guten Gründe gibt es für Frauen sich un-
                               terzuordnen?«
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BAUGESCHÄFT PETERVOIGT
% (0 35 81) 74 24 - 0 · Fax 74 24 - 13 · Internet: www.voigt-bau.de · E-Mail: info@voigt-bau.de
Über 20 Jahre Qualität und Kompetenz im Bauhandwerk
Hohe Straße 9 · OT Holtendorf · 02829 Markersdorf (direkt an der B6)
Baugeschäft
 auf Wunsch komplette Bauleistungen von der Planung bis zur Übergabe
 Schlüsselfertiges Bauen von Ein- und Mehrfamilienhäusern
 Bau von Gewerbeobjekten  Sanierung von Wohn- und Gewerbeobjekten seit 1990




















Haus der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Muskauer Straße 23a, 02906 Niesky
Sprechzeiten der Jugendhilfeagentur
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
•    Kostenlose Beratung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien
•    Vermittlung von Fachdiensten
•    Anlaufstelle für Vereine, Jugendclubs und Initiativen
•    Förderung von Ehrenamt und engagierten Bürgern
Öffnungszeiten Jugendzentrum
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 13.00 bis 19.00 Uhr
PROJEKTE IM JUZ
17.6.       16.00 Uhr        Videonachmittag
22.6.       15.00– 16.00    Ideen-Talk – Was passiert nächsten Monat 
                                        im Jugendzentrum?
               16.00 Uhr         Baden
25.6.       16.00 Uhr         U18-Party 
******************************************************
SOMMERFERIENANGEBOTE
28.6.– 2.7.                       INDIANERCAMP
5.7.– 9.7.                       INDIANERCAMP
5.7.                                TAGESFAHRT IN DEN 
                                        VERGNÜGUNGSPARK BELANTIS 
13.7.                                TAGESFAHRT NACH BERLIN
                                 WACHSFIGURENKABINETT
                                        ANMELDESCHLUSS: 24.6.2010
28.8.                                TAGESFAHRT NACH RATHEN
                           MIT BESUCH DER FELSENBÜHNE
                                        »DER ÖLPRINZ«
                                        ANMELDESCHLUSS: 30.7.2010
   Kinder- und Familienzentrum des
   Deutschen Hausfrauen-Bundes e. V.
     Muskauer Str. 23, 02906 Niesky, Tel. 03588 /205650
Termine für Juni bis August
Termine für Erwachsene (Dienstag, 19.00 Uhr)
22.6. Kochclub für Hobbyköche »Mediterane Küche«
Sommerferien
1. Woche Zeltlager–ausgebucht 
Tagesangebote ab 2. Woche
Woche vom 5.7. bis 9.7. Specksteinwoche 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag jeweils 10.00 und 14.00 Uhr 
Woche vom 12.7. bis 25.7.
Montag, 10.00 Uhr / 14.00 Uhr Baumstarke Minis 
Dienstag, 10.00 Uhr / 14.00 Uhr Bommeltiere 
Mittwoch, ab 17.00 Uhr Lesenacht – Lausbubengeschichten (Über-
nachtung im Zelt, einschl. Abendbrot und Frühstück) 10,00 €
Woche vom 19.7. bis 25.7. 
Dienstag ab 17.00 Uhr Lesenacht – Gruselgeschichten am Lagerfeuer
(Übernachtung im Zelt, einschl. Abendbrot und Frühstück) 10,00 €
Mittwoch Mediterrane Küche 
Freitag – Sonntag Gitarrenworkshop (Informationen bei Kulpany Event)
Woche vom 26.7. bis 30.7. Handarbeitswoche
Montag – Donnerstag, jeweils 10.00 Uhr / 14.00 Uhr Probiert es aus –
Stricken, Häkeln, Sticken, Weben und Filzen
Woche vom 2.8. bis 6.8. Holzgestaltungswoche
Montag – Donnerstag, jeweils 10.00 Uhr 
Montag – Donnerstag, jeweils 14.00 Uhr Bastelstube – ausprobieren
von verschiedenen Techniken – Seidenmalerei, Serviettentechnik u.v.m.
Bitte für die Veranstaltungen anmelden!
Zinzendorfplatz 12 · 02906 Niesky · Telefon / Fax (0 35 88) 20 78 31
Priebuser Straße 7 · 02929 Rothenburg · Telefon / Fax (03 58 91) 3 21 63
klinkert-optik@online.de
PRESSEMITTEILUNG                       Niesky, 14. Juni 2010




Niesky – Brillen wie 
Handys kaufen: Das bietet
jetzt Klinkert-Optik seinen 
Kunden an. Man zahlt 
bequeme Monatsbeträge 
und sucht sich alle zwei Jahre 
eine neue Brille aus. Brillenabo 
nennen die Optiker diese neue 
und unkomplizierte Art des Brillenkaufs. 
Wie beim Handy muss man für die neue Brille keine hohe 
Einmalausgabe mehr zahlen. Der Preis wird in 24 Monats-
beträge aufgeteilt und einfach monatlich vom Konto ab-
gebucht. Zinsen fallen keine an. Wenn man möchte, kann
man sich mit dem Brillenabo nach zwei Jahren eine neue
schicke Brille zulegen und so immer im Trend bleiben. 
Klinkert-Optik empfiehlt den Brillenträgern sowieso, alle
zwei Jahre die Augen überprüfen zu lassen, da sich die
Sehleistung nur schleichend und oft unbemerkbar ver-
schlechtert.  
Mit dem Brillenabo kann der Fehlsichtige nun seine Brille 
immer der aktuellen Sehleistung anpassen und dabei
auch modisch im Trend liegen ohne dafür tief in die Ta-
sche greifen zu müssen. 
Wetterregeln im Juni
Juni feucht und warm,
macht keinen Bauern arm.
Bringt der Juni trockne Glut,
dann gerät der Wein uns gut.
Stellt der Juni mild sich ein,
wird’s auch der September sein.
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28.6. bis 8.7.2010
und 26.7. bis 5.8.2010
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Stasun
Machen wir gut und gerne.
• Fahrzeugdiagnose • Inspektion • Klima-Service 
• Reifen-Service • Karosserie • HU /AU • Achs-
vermessung • Hol- und Bringeservice • Ersatzwagen
Kfz-Ersatzteile und Werkstatt · Kfz-Meister-Fachbetrieb
Andreas Stasun · Rothenburger Str. 31 · 02906 Niesky



















Autohaus & Service GmbH Niesky
% (03588) 201384 · Fax (03588) 201385
02906 Niesky · August-Bebel-Straße 
Neu- und Gebrauchtwagen
Finanzierung • Leasing • Versicherung Ihr Seat-Partner
Werkstattservice • Kfz-Elektrik • Karosserie • Reifendienst in Niesky
W I R  B I E T E N  I H N E N  D E N  F U L L - S E R V I C E  R U N D  UM S  A U T OMO B I L !
Unser TÜV-SÜD-Ratgeber aus Görlitz mit Mattias Gähler:
Alarmstimmung vorm Urlaub: 
Austritt von Öl oder Kühlwasser! 
Zeitiger Technik-Check kann Ferien-Katastrophe verhindern 
Genau eine Woche muss noch vergehen, bevor Oliver Gerber seine
 Urlaubsfahrt antreten kann. Ungeduldig wartet er darauf. Aber er will
die Zeit nutzen. Ob er wirklich gut gerüstet ist? Kurzfristig entschließt
er sich mit einer Fahrt zum TÜV SÜD in Görlitz, um die Hauptunter-
suchung noch vor dem Urlaub durchführen zu lassen. Sein Glück, denn
TÜV-Prüfexperte Matthias Gähler stellte Kühlwasserverlust fest. Wo-
her das kommt? Matthias Gähler: »Vor allem bei Fahrzeugen mit hoher
Laufleistung können Risse am und im Motorblock am Kühlwasserver-
lust schuld sein. Durch diese Risse kommt es dann oft zu einer Vermen-
gung von Öl und Kühlwasser. Dies ist auch für den Laien schnell er-
kennbar. Finden sich nämlich am Ölstab kleine Wassertröpfchen, muss
der Wagen auf schnellstem Weg in die Werkstatt. Denn bereits ein Was-
seranteil von fünf Prozent im Öl lässt dessen Schmierfähigkeit um 
30 Prozent sinken. Und das kann für jeden Motor das ›Aus‹ bedeuten«,
warnte er. Jetzt ist dringend ein Werkstattbesuch  angesagt. Übrigens:
Ebenso ernst zu nehmen ist der Ölverlust als Warnzeichen. »Dann«, so
Matthias Gähler weiter, »nicht einfach nachkippen, denn wenn Öl aus
dem Motor tropft, ist das ein ernst zunehmendes Signal. Defekte Dich-
tungen oder Verbindungen im Ölkreislauf sind in aller Regel die Ursa-
che«, meint der TÜV-Experte. Das hat fatale Folgen. Wenn der Öldruck
fällt, werden die Lager nicht mehr geschmiert. Wenn erst einmal die
Warnlampe aufblinkt, kann es bereits zu spät sein. Denn nicht selten
liegt dann bereits ein schwerer Defekt vor, gibt Matthias Gähler zu be-
denken. Deshalb sollte auch in diesem Fall sofort der Motor abgestellt
werden, um weitere Schäden zu vermeiden. Öl einfach nachkippen ist
nicht die Lösung, denn es tropft ja weiter und belastet die Umwelt. Auch
der stete Tropfen Öl auf dem Pflaster belastet die Umwelt und die Optik
auf dem Parkplatz. Vom bleibenden Schaden am Fahrzeug einmal ganz
zu schweigen.
Oliver Gerber ist jedenfalls froh, dass er beim TÜV SÜD war und dessen
Rat Schlimmeres verhütet hat. Matthias Gähler empfiehlt jedenfalls von
Zeit zu Zeit einen Check wichtiger verkehrssicherheitsrelevanter Teile
und Baugruppen, der nicht selten genug größeren Schaden – der dann
auch noch teurer zu Buche schlägt – abwenden kann.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es in den Prüf-
stellen des TÜV. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 0800 /12
12444 sparen Sie Geld und erhalten einen Termin Ihrer Wahl an einer
TÜV-Prüfstelle in Ihrer Nähe.
Gemeinschaftsanzeige der inserierenden Firmen
Ihre SpezIalISten
BeIm Bauen, modernISIeren 
und renovIeren
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Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
Swimmingpool – Heizung – Bad,
wir haben für alles einen Rat!
20 JAHRE



















Glas kleben, bohren, schleifen
Isolierglas · Türenglas
Spiegel – auch mit Einbau
Glasfolien
˛     Heckenschnitt und Rasenmähen
˛     Service rund ums Haus
˛     Kleintransporte mit Multicar
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41HEIZUNG · SANITÄR · SOLAR
GASHERDE · ÖFEN · BÄDER
Am Staudamm 23 · 02906 Sproitz
Tel. (0 35 88) 20 30 39 · Fax 20 30 49










• Dachdeckerarbeiten • Dachklempnerarbeiten
• Zimmererarbeiten • Carports / Balkone
• Terrassenabdichtung mit Naturstein • Gerüstbauarbeiten
... alles aus einer Hand!
Manuel Vetter
Neubausiedlung 27 a · 02894 Vierkirchen / Melaune
Tel. 03 58 27 / 7 83 25 · Fax 03 58 27 / 7 83 26
Funk 01 72 / 3 50 65 95
www.vetter-bedachungen-vierkirchen.de
• Baunebenleistungen & Baubetreuung
• Service für Haus, Hof & Garten
Schulstraße 12 Tel. 0 35 88 / 22 25 23
Waldhufen Fax 0 35 88 / 22 25 53





Renommiertes Unternehmen mit erstklassigen Referenzen
in der Oberlausitz bietet nach kostenloser und unverbind-
licher Mauerfeuchteuntersuchung umfangreiche 
und langjährige Garantien und hohe Qualität!
Wir entfeuchten oder Geld zurück!
ECODRY für ein trockenes Zuhause
Beratung Mike-Axel Jäger · Am Schloss 20 · 02694 Malschwitz
Telefon /Fax 035932 /36260 oder kostenfrei 0800 /4110511
Willkommen im Juni
Jetzt kann uns nichts mehr halten. Sommer ist’s und wir genießen je-
den Sonnenstrahl. Das Auge kann sich nicht satt sehen an der licht-
durchfluteten Landschaft und das Gemüt fühlt sich auch erhellt und
gestärkt.  Jetzt ist keine Zeit für trübe Gedanken. Wir sind nur zu bereit,
die allermeiste Zeit im Freien zu verbringen. Balkonien hat Hochsai-
son, die Badeseen sind überfüllt und Grillpartys, wie auch Picknicks
in Wald und Wiesen beweisen, wie schön das Leben sein kann. 
Weit weg sollen nun alle Schreckensnachrichten bleiben. Schließ-
lich sind die Sommergenusszeiten hierzulande gezählt. Lieber Juni,
wir heißen dich soooo herzlich willkommen.
Von uns aus könntest du für immer bleiben.
Barfuß durch den Sommer –Herrlich ist es, im Sommer ohne Schu-
he und Strümpfe über eine Wiese oder einen Kieselstrand zu laufen.
Reize an den Füßen tun dem Menschen gut, denn sie geben dem
Körper natürliche Impulse, die ihm helfen, gesund zu bleiben. So
gibt es zum Beispiel kaum eine Erkrankung, die nicht im Indikatio-
nenkatalog der Fußreflexzonenmassage steht, egal ob Migräne, Ver-
stopfung oder Rückenschmerzen. Also: Laufen Sie sich gesund!
Karotten zum Abnehmen –Das Wurzelgemüse eignet sich sehr zur
Gewichtsreduktion, denn es hat einen hohen Anteil an darmpfle-
genden Pektinen und einen geringen Kaloriengehalt. 
Sie Farbe des Monats: Orange – Orange symbolisiert Optimismus
und Lebensfreude und wirkt in jeder Weise gesundheitsfördernd.
Orange hilft bei Allergien und Asthma, ist gut gegen niedrigen Blut-
druck und Depressionen. Orange fördert das Vertrauen und die Lust
am Leben. Eine Farbe also für alle, die sich jugendlich und vital füh-
len (und fühlen wollen).
Der günstige Schönheitstipp – Draußen lacht die Sonne, aber Ihr
Gesicht wirkt grau und fahl? Halbieren Sie eine Grapefruit und rei-
ben Sie damit Ihr Gesicht ein. Im Nu haben Sie einen rosigen Teint.
A wie Aprikosen – Der hohe Vitamin A Gehalt in Aprikosen sorgt für
schöne und glatte Haut. Als Radikalfänger wirkt er vorbeugend gegen
Falten und verzögert die Hautalterung. Der ideal Snack im Juni.
Quelle: BIOLINE 06 /2010
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Preisen!REISEBÜRO SCHULZ & SCHULZ GbR
Pünktlich zu unserer großen Gutscheinaktion 
treffen Mitte Juni die neuen Winterkataloge ein!
Sichern Sie sich unschlagbare Frühbuchervorteile!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Sonnige Grüße vom Team des Reisebüros 














   Discotheken      eigenes Festzelt bis 200 Personen
   Künstler           Ausschankfeuerwehr
   Beschallung     Getränke auf Kommission
Familien- und Betriebsfeiern • Stadt- und Dorffeste
02906 Nieder Seifersdorf, Hauptstr. 85, Tel. 035827/70535
Klyk’s Veranstaltungsservice
und Getränkemarkt









6 Massagen für 55,– €!
Nutzen Sie die Vorteile unserer Bonuskarte!
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Telefon (03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
20 Jahre, jeden Monat hohe Erträge, garantiert
J Ertragsstarke Produkte aus Dresden
J Finanzierung ohne Grundbucheintrag
J Deutsche Klasse statt chinesische Masse
Am 1.6.1990 gründete Dieter Glotz das Unterneh-
men, aus dem langen Wunsch heraus einen eigenen
kleinen Baubetrieb zu führen.
Trotz Abraten von Berufskollegen, er sei mit 49 Jah-
ren zu alt, ließ er sich von seinem Vorhaben nicht
abbringen. Auf Grund seiner langjährigen leitenden
Tätigkeit in der Landbaugemeinschaft Niesky und
der vielen persönlichen Kontakte konnte er gleich
mit dem Neubau einer Lagerhalle für den Waggon-
bau Niesky beginnen. Danach folgten weitere Auf-
träge in Niesky wie das Café Becker, die Zahnarzt-
praxis Salewski oder das Elektrofachgeschäft Röhle.
Das erste große Bauvorhaben war dann der Neubau
des Schwesternwohnheims auf der Plittstraße. Es
folgten weitere große Aufgaben wie das Nieskyer
Feuerwehrdepot auf der Konrad-Wachsmann-Stra-
ße, die Förderschule, die Steuerkanzlei und das Ar-
beitsamt auf der Bautzener Straße, die Rekonstruk-
tion des TBGZ oder auch die Rekonstruktion des Ge-
wandhauses in Diehsa. 
Nachdem im ersten Jahr noch das Wohnhaus als
Büro und der Garten als Lager dienen mussten, er-
folgt bereits 1991 der Kauf eines Gewerbegrund-
stücks im Nieskyer Norden. Dort wurde der heutige
Betriebssitz innerhalb von 4 Jahren errichtet. Bis
1995 wurde in den Standort an der Trebuser Straße
entsprechend viel investiert. Zum fünfjährigen Be-
stehen war mit  der Errichtung der Halle III der Auf-
bau des Betriebssitzes abgeschlossen.
Das Unternehmen von Dieter Glotz wuchs rasant.
1990 mit zwei Mitarbeitern begonnen, zählte das
Unternehmen 1995 bereits 120 Beschäftigte.
Auch die Söhne Uwe und Christian Glotz waren von
dem Erfolg des jungen Unternehmens begeistert
und richteten ihre Ausbildung auf einen späteren
Einstieg in den väterlichen Betrieb aus.
Uwe, der ältere Sohn, ist gelernter Elektriker und hat
das Abitur nachgeholt, so dass dem betriebswirt-
schaftlichem Studium ab 1991 nichts im Wege stand.
1996 konnte er somit als kaufmännischer Ge-
schäftsführer in Vaters Firma einsteigen.
Seine erste Aufgabe war es, dass derzeitige Einzel-
unternehmen in eine GmbH umzuwandeln.
Dieter und Uwe Glotz führten dann das Unterneh-
men gemeinsam erfolgreich über viele Jahre, durch
alle Unwegbarkeiten der oft harten Marktwirtschaft.
Auch die schwere und lang anhaltende Rezession im
Baugewerbe, die bereits 1996 begann und weit 
über die Jahrtausendwende andauerte, überstand
die Neu & Reko Bau Glotz GmbH unbeschadet.
2008 löste dann Christian Glotz nach erfolgreichem
Bauingenieurstudium den Vater als technischen Ge-
schäftsführer ab. Christian Glotz beendete alle Lehr-
maßnahmen bis zum Unternehmenseinstieg am
1.9.2008 mit guten bis sehr guten Ergebnissen. Be-
sonders zu erwähnen sind die zwei Auszeichnungen
der Handwerkskammer Dresden:  
»Sieger im Beruf Maurer« und »1. Kammersieger im
Beruf Maurer«
Mit welchen Motiven arbeitet das Unternehmen?
•      viel Fleiß, Beharrlichkeit und Gründlichkeit von
allen Mitarbeitern
•      zielorientierte und termingerechte Vorausschau
durch die Geschäftsleitung
Weitere Merkmale sind: 
•      Leistungsorientiertheit und Leistungsbereitschaft
•      Fristgemäße Zwischenabrechnungen
•      gute Auslastung des Personals 
•      Termintreue und hohe Qualität
Referenzobjekte
Solche Referenzobjekte wie: das Altenpflegeheim in
Jonsdorf
und die integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen in
Hoyerswerda sind nur zwei Beispiele für die Leis-
tungsfähigkeit des Familienunternehmens.
Auch staatliche Institutionen kommen nicht darum
Kenntnis zu nehmen und Anerkennung zu zollen,
was die Auszeichnung mit dem Sächsischen Staats-
preis für Architektur und Bauwesen 2001 deutlich
machte.
Die Familie hält den Rücken frei 
Auch nach seinem Ausscheiden aus der Geschäfts-
leitung steht Dieter Glotz nach wie vor  seinen Söh-
nen mit Rat und Tat zur Seite und die Seniorchefin
hält die Familie zusammen. Die Ehefrauen von Uwe
und Christian Glotz sind ebenfalls berufstätig und
haben Verständnis für den Job ihrer Ehemänner. Die
Familie trägt mit, wie es Uwe Glotz sagte. Die knappe
Freizeit wird dann allerdings intensiv den Kindern
und der Familie gewidmet. 
Dank dem täglichen Fleiß und der Einsatzbereitschaft
aller Mitarbeiter kann das Unternehmen Neu & Reko
Bau Glotz GmbH heute mit aktuell 40 Mitarbeitern auf
20 Jahre erfolgreiche Arbeit zurückblicken.
20 Jahre Neu & Reko Bau Glotz – das sind:




Klarheit und Einheit in Familie, Belegschaft und zu den
Auftraggebern, als auch Stabilität und Kontinuität.
Mögen Intuition, Gefühl und Verstand dieses Unter-
nehmen auch weiterhin wirksam führen und somit
unserer schönen Oberlausitz weitere Bauvorhaben
ermöglichen.




für Architektur und Bauwesen20 Jahre Erfolg –
aus erkannter Berufung
